
Europäische Rundschau.
/ Provinz Brandenburg.

Berlin. Einem Herzschlage erle-
t,en ist Neichsgerichtsrath a. D. Adolf

sitzender der ?Berliner Turnerschaft"
wird Professor Dr. O. Bohn, Lehrer
an der Friedrich - Werder'fche» Ober-
realfchnle, werden, der schon seit gerau-
mer Zeit das Amt des stellvertretenden

I. iß der Kaufmann Julius Ilsen vom

«rurtheilte die Strafkammer den Arzt
Alex. Rade wegen Sittlichkeitsverbre-
chens in fünfFällen, begangen an schul-
pflichtigen Mädchen. Von einem

Lerchen des Oberlehrers Dr. Fürle
todtgefahreri. Die Mutter war Zeuge

wobei ihre Kleidm,. Feuer fing. Auf
das Geschrei des Mädchens eilte die
Mutter herbei, du, als sie ihr drennen-

Beim Arispacken enUud sich der Revol-

Unterleib. Der Verletzte liegt schwer
krank darnieder.

Goldap. Der hiesige RentierNeu-
bacher, welcher sich seit einiger Zeit bei

tet.
sch ß g

"

Wehlau. Ani Ufer des Pregels

starb.
Brief en. Em Besitzer in Kgl.-

Neudorf schickte den aushilfsweise in
seiner Wirthschaft beschäftigten 16jäh-

Dt. -Ehl a u. In dem Mieths-

fehr schnell um sich griff und auch be-

Gastwirthe Olfchewsky und Kraus«

Provinz Pomm«rn.
Damm garten. Nachts stürzte

der Arbeiter Ehrhard Auls aus Pütt-

Grabow. Mittelst Revolvers ent-
leibte sich der Tischler Gustav Beyer.

Göritz. Der 6 Jahre alte Sohn
des Eigenthümers August Schröder
wollte auf das mit Brettern verkleidete,

Prov. Schleswig - Holstein.

Krankenhause transportirt. Haupt-
zollamts - Assistent a. D. Hermann
Niese, eine in weiterenKreisen beianflt«

ist, 82 >

lenburg, welcher angeklagt War, am '
31. Juli im Gehölz bei Sillerup, Kreis
Hadersleben, seine Braut vorsätzlich ge-

Hingstfelde. Frau Anna

keit das SO. Lebensjahr.

Artillerie - Regiments stürzte der an

Matzner. Das Pferd fiel derartig auf
ihn, daß ihm von dem Ssttel derSchä-

Weißen fels. Während sich

tive. Drei Mann wurden bei dem
Zusammenstoß verletzt. Der Material-
schaden bcträgt 80,000 M.

Der Bildhauer Professor Dopmeyer
ist, 75 Jahre alt, gestorben.

kannte Gutsbesitzer und Laudschasts-
Abgeordnete Karl Schlote.

Ho na. Der 27jährige Haussohn

Provinz Westfalen.
Müllings« n. Das Wohnhaus

"

Warburg. Aus Eifersucht erstach

seiner alten Mutter. Die blutige Af-
faire spielte sich in der Wirthschaft von
Keck ab.

Rheinprovinz.
.

Köln. Ein 17iähri«er Arbeiter,

Joseph Bell aus der ge-

Brüder wurden verhaftet.
Bonn. Die Festnahme des Holz-

bildhauers Nonn aus Mainz wegen
des Verdachtes, im vorigen Jahre die
Tienstmagd Günther in der Hafen-
Haide zu Berlin ermordet zu haben, hat
sich nicht aufrecht erhalten lassen. Da
die angestellte Untersuchung nichts Be-
lastendes ergab, wurde Nonn aus der
Hast entlassen. Der in Bonn ver-
storbene, aus Trier gebürtig« Rentner
Gustav Heis hjit seine Vaterstadt zur
Universalerbin eingesetzt. Das Baar-
vermögen soll sich auf ruird 200,000
Mark belaufen. Auch der Erlös von
dem Berkauf einer Anzahl von Kunst-
gegenständen soll der Stadt zufallen.
ProvinzHessen-Nassau.

Marburg. Der Zimmermeister
Josef Damm von Schröck stürzte hier
von einem Neubau und war sofort todt.

Zahntechniker August Elsholz aus
Darmsiadt z>vei Jahre Gefängniß.

Witzenhausen. Unter den
Transvaal - Buren kämpft auch «in
Witzenhaufener Kind. Es ist der Mi-
litäranwärter F. Holz, welcher seine
zwölfjährige Dienstzeit bei der Marine
absolvirte und dann nach Johannes-
burg

Mitteldeutsche Staaten.
Bisperode. Der Sohn des

hiesigen Gastwirtes Karl Hölscher

Wandbehälter 3 alte Krüge mit 9835

reszahlen 1500 bis 1610, auch

seinem Leben ein Ende.
Crimmitschau. Behufs Er-

bildet.

riemensabrik von Söhre ist niederge-

Dittersdorf. Goldene Hoch-
zeit feierte der Guisauszügler.Gustav

Drcember v. I. wegen Meineids zu 1
Jahr und 10 Monaten Zuchthaus ver-

Port nach dem Zuchthaus Waldheim
aber in Chemnitz seinem Transporteur

! entsprang, ist nun in Glauchau festge-

sche feiern. --Die Strafkammer ver-

Wechfelfälschungen inHöhe von 12,000
Mark zu 3 Jahren 6 Monaten Zucht-

r N> eiiki , 64

! Niederleutersdorf. Gol-
dene Hochzeit feierte der Maler Johann
Benjamin Neumann mit seiner Gat-

! tin.
j Nossen. Das goldene Ehe-Jubi-
läum begingen mit ihren. Ehefrauen

ther.
Oberoderwitz. Goldene Hoch-

zeit feierte der Weber Karl Gottlieb
Müller mit seiner Gattin.

Rasch a v. Erhängt hat sich der
64 Jahre alte Berginvalide Lorenz.

Hessen-Darm st ad t.

Darmst a d t. Gestorben ist hier
der Provinzial-Direktor der Provinz
Starkenburg, Geheimrath v. Mar-
quardt. Zu seinem Nachfolger wurde
der seitherige Kreisrath von Heppen-
heim, Freiherr v. Grancy, ernannt.

Altheim. Bei der Bürgermei-
sterwahl wurde PH. Ernst Funck mit
97 Stimmen zum Ortsoberhaupte ge-
wählt.

Bingen. Auf dem Bahnkörper
der Nahebahn zwischen Langenlons-
heim und Sarmsheim fand man die
schrecklich verstümmelte Leiche des in
Bingerbrück stationirten Wagenwärters
Weis.

Dudenhofen. Mit großer
Stimmenmehrheit wurde bei der Bei-
geordnetenwahl der bisherige Beigeord-
nete Johann Ludwig Kratz 11. wieder-

Mainz. Der Vorstand der Main-
zer Lagerhausverwaltung, Herr Wen-
del, der im Bahnhof aus einem in der
Fahrt begriffenen Eisenbahnzug aus-
steigen wollte, stürzte und erlitt einen

! Helmstadt. Die des

letzte sich so schwer, daß sie starb.
Kempten. Der bejahrte Tag-

löhner Glotz von Blonhofen, k. Be-
zirksamt Kaufbeuren, wurde an einer
jungen Fichte im sogenannten Weißen
Holz bei Kempten erhängt ausgefun-
den. Was den alten Mann in den Tod

j Mel lr ichsta d t. Die Gemeinde
I Eußenhausen feierte in festlicher Weise
! das 50jährige Dienstjubiläum ihres

hochverdienten und hochgeachteten Leh-
rers Leonhard Troll,

j Nürnberg. Der nach Unter-
schlagung amtlicher Gelder flüchtig ge-

Polizei gestellt.
Ochsensu r t. In Allersheim ge-

knecht Johann von dem Dienst-

in Lustheim der 39 Jahre alte Schlos-

Stuttgart. Schriftsetzer Karl

Zahlreiche Schwindeleien führten
Monteurs Gustav Hochstetter aus

Wittwer Kurtroff jede Lust ,um Le-
ben. Dieser Tage hat sich Kurtroff
vergiftet.

Biberach. Auf dem evangeli-
schen Friedhof wurde das Denkmal für

> den Komponisten und Musikdirektor
! Christoph Braun enthüllt.

Gölls d o r f. Lei der Taufe des
siebenten Sohnes des hiesigen Bauern
M. Meyer übernahm der König diePa-

der württemb. Metallwaarenfabrik be-
! schäftigte Glasschleifer Georg Porzelt

von Riedmühl (Niedcrbavern) ermor-

dächtig wurden 4 Brüder Dangel von
Deggingen verhaftet. A!S Motiv wird

l Eifersucht angenommen.
K a n n st a t t. Verschieden ist Aug.

sehr bedenklich ist.

Baden.
Mannheim. Nach dreitägiger

Verhandlung verurtheilte die Straf-

Mechler aus Ripperg (Amt Walldürn)

zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängniß.
Zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilte
die Strafkammer den früheren Leiter
der hiesigen Filiale der Adler-Fahr-
radwerke, vorm. Heinrich Kleher in
Frankfurt a. M., den Kaufmann Ju-
lius Pister, wegen Unterschlagung von
3482 Mark.

Menzenschwand. Das Sa-
natorium von Dr. med. Sander^ist

Mosbach. Das 6jjährige Mäd-
chen des Frllchtchändlers Hüttler von
Unterschesflenz, welches bei Mosbach
von dem Lustmörder Link aus Lauda
angefallen wurde, ist seinen Verletzun-
gen erlegen. Der 25jährige Mörder
wurde in's hiesige Amtsgefängniß ein-
geliefert.

Nußbach. Auf der Straße hier
wurde an der 57jährigen Wittwe Flaig
von hier ein Sittlichkeitsverbrechen
verübt. Als Thäler wurde A. Beßin-

Oberfäckingen. Das ge-
meinschaftliche Anwesen des I. Hausin
und G. Ritter brannte nieder. Der

Schaden beträgt etwa 10,000 M. Das

stand.

gleichalterigen Cvllegen L. Huber mit

Schönwald. Soldat G. Mau-
rer vom Jnf.-Reg. No. 114 in Kon-
stanz, welcher sich hier auf Urlaub be-
fand, mischte sich in Streitigkeiten, die
sein Bruder mit einigen Burschen
hatte. Maurer zog dabei sein Seiten-
gewehr und versetzte dem Dienstknecht
G. Stern von Fischbach einen solchen
Hieb über die Stirn, daß dieser lebens-
gefährlich verletzt wurde. Maurer ist
verhaftet.

Schüttern. Der 10jährige
Sohn des Gemeinderaths K. Silberer
ging hinter dem beladenen Fuhrwerl
seines Vaters und gerieth mit einem
Fuß in die Speichen des Rades? das
Kind wurde so mit dem Rad herum-

zu liegen und war sofort todt.
Rheinp 112 a l z.

Ludwigshafen. In einer
Wirthschaft des Stadttheils Friesen-
heim gab es zwischen mehreren jungen
Burschen Streit, der sich später auf der

Straße fortsetzte. Hierbei erhielt der
22 Jahre alte Tagner Nik. Reiß von
dem 18 Jahre alten Fabrikarbeiter
Joh. Mohr 2 bedeutende Stichwunden
in den Arm und in das Gesicht.

Lachen. Der 4<Zjährige Fabrik-
arbeiter I. Schuster wurde in der
Scheune seines Vaters mit zerschmet-
tertem Gesichte erhängt aufgesunden.
Einige Schritte von dem Orte entdeckte
man im Garten starke Blutlachen.
Man nahm im ersten Augenblicke an,
der Unglückliche habe sich einen Strick
um den Hals gelegt und dann erschos-
sen. Doch steht es noch nicht fest, ob

nicht ein Verbrechen vorliegt.

Elsaß -Lothringen.

M e tz. Die Kosten der neuen Be-
festigung sammt denen der E^tfesti-

trone, welche versagt hatte, sich beim
Oessnen des Verschlusses nachträglich
entzündete und Theile des letzteren

! nack rückwärts schleuderte. Wodurch

! letzung des rechten Augapfels und eine

Augenlides erlitt. Ob bei diesen Ver-
letzungen das Auge erhalten werden
kann, steht zur Zeit noch nicht fest.

Mecklenburg.

Lübtheen. Durch unvorsichti-
ges Umgehen mit einem geladenen Ge-

mehreren Jahren verlor Hinzmann auf
dem Bahnhofe Büchen ein Bein da-

durch, daß er zu früh den Zug verließ.
Ludwigslust. Ihren Ver-

letzungen erlegen ist im Stifte Bethle-
hem die Tochter des Böttchermeisters
Behrend aus Bellahn. Das junge
Mädchen, welches in Körchow beschäf-
tigt war, hatte beim Geslügelsengen
über einer Spiritusslamme so

Marl o w. Stadtselretär Buch-
holz feierte sein 60jährig«s Amtsjubi-

Freie Städte. ,

Erdenbürger sind frisch und munter.
Bei dem Uhrmacher Müller in der

Kaiser Wilhelm Straße wurden mit«

tels Einbruches 156 goldene und >il-
berne Uhren und Kelten im Werthe
von mehr als 3000 Marl gestohlen.
In einem Anfalle von Schwermuth
über den kürzlich erfolgten Tod seiner
Frau hat sich der am Valentinscamp
wohnende Händler Lange erhängt. s
Der Schuhmacher Schütt sprang im
Fieberwahn aus dem Fenster seiner in
der vierten Etage in der Rosenstraße
gelegenen Wohnung auf die Straße; er
zog sich so schwere Verletzungen zu, daß
der Tod nach kurzer Zeit eintrat.
Der in der Farbholzfabrik in der Ca-
nalstraße beschäftigte Arbeiter Trenow
wurde durch Wasserdämpfe so arg ver-
brüht, daß nach wenigen qualvollen
Stunden der Tod eintrat.

Schweiz.
Reigoldswil. Hier verun-

glückte Postpferdehalter I. Mllller-
Stohler. Er hatte in Liestal zwei Wa-

zweiten bei Küfermeister Stohler ste-
hen lassen. Beim Loslösen der Kette
thaten die Pferde einen Ruck, Müller
lam unter das Rad und erlitt an einem
Bein oberhalb des Knies eine schwere
Verletzung.

Riggisberg. Das Nebenge-
bäude der Armenanstalt Riggisberg ist
total niedergebrannt? 13 Stück Vieh
und große 'Futtervorräthe gingen zu

ten.
Schupbach. Ertrunken ist ein

zweijähriges Knäblein des Mechanikers
Lüthi im Sägebach, in Roggenwyl ein
zweijähriges Mädchen des Arbeiters
Güdel.

Thun. Der Bereiter Salvisberg
bei der Regieanstalt ist infolge Scheu-
Werdens des Pferdes gestürzt und
schwer verletzt worden.

Thusis. Dieser Tage wurde von

Rudolf Willi in der Viamala ein
prächtiger junger Steinadler erlegt, der
eine Flügel - Spannweite von mehr
als zwei Meter hat.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der renommirte Jokey

Rumbold, der im November-Handicap
Baron Born's ?Elluczi" ritt, stürzte;
er blieb bewußtlos liegen und starb
später im Spital. Der unter dem

Spitznamen ?Fockländer" allgemein
bekannte Fiaker Friedrich Rister feierte
sein öüjähriges Kutscherjubiläum.
Das Pfründner - Ehepaar Simeth

Hause in der Spitalgasse seine goldene
Hochzeit. Vom Zuge getödtet wurde
auf der Station Heiligenstadt der

Stadtbahn der Thürfteher Polanius
Wiener, als er das Geleise überschrei-
ten wollte. Der pensionirte k. und k.
Majorauditor Vincenz Wosolsobe, ein
Greis von 74 Jahren, Währingerstraße
No. 94 wohnhaft, wurde in der Nähe
seines Wohnhauses von einem Tram-

verletzt. Der 20jährige Hilfsarbei-
ter Joseph Sparl, Favoriten, Geliert-
gasse No. 17 wohnhaft, hat sich vergif-
tet. Der Rechnungsofsicial der Ta-
bakregie Johann Fürst hat sich vom
dritten Stockwerke seines Wohnhauses
räum hinabgestürzt und sich lebensge-

fährlich verletzt. Die Inhaberin
eines Dienstvermittelungsbureaus An

chen blieb die Frau bewußtlos liegen.

DerH r Kruhl aus
Ullersdorf bei Jänkendorf in der Obe-
rlausitz begab sich nach dem dortigen
Hirschpark, um die Hirsche zu füttern.
Als er sich wieder entfernen wollte,
wurde er von einem ausnehmend star-
ken Hirsch verfolgt und schließlich an-
gefallen, wobei dem Aermsten nicht nur
das Gesicht vollständig zerfleischt, son-
dern ihm auch die ganze rechte Seite
des Körpers in schrecklicher Weise ver-

wundet wurde. Dem schon bejahrten
Manne, welchem die Kleider in Fetzen
vom Leibe hingen, gelang es unter den
größten Anstrengungen, zum Theil
auf Händen und Füßen kriechend,

kommende Frau in bewußtlosem Zu-
stande auffand. Der Schwerverletzte
wurde mittels Fuhrwerks nach seiner
Wohnung geschafft, doch konnte ihm
ein sofort herbeigerufener keine

MitderErwerbungvon

Kiautschou ist in Ostasien ungebeten

ein neuer Gast erschienen: der deutsche
Handwerksbursche. Ihr Aauptquar-
tier befindet sich in Hongkongs von hier
aus werden die kleinen Küstenplätze re-
gelmäßig abgeklopft. Ein angeblicher
Oesterreicher Namens Pracht verkauft
den Neuankömmlingen die Liste, in der

Orte zusammengesetzt ist, namentlich
sind darin die Adressen verschiedener
freigebiger Personen, die .Höhe der von

Zwei Liebende, der
Bautechniker Fuelle und seine Braut
Alma Guenther, begingen in Großkun-
dorf in Thüringen Selbstmord durch
Vergiften. Zwischen den beiden jun-
gen Leuten hatte sich ein kleiner Liebes-
roman entwickelt, der bei der vollstän-
digen Einwilligung ihrer Eltern den

zu nehmen schien. Um so räthselhaster
berührt nun plötzlich die unselig« That
und versetzt die ganze dortige Bevölke-
rung in eine leicht begreifliche Aufre-
gung.

Eine Bettlerin, welche

um Brot bat, Marfala - Wein und Li-

per Zitternden einen Revolver, der sich
jedoch plötzlich entlud. Der Schuß
durchbohrte der Frau die Brust und
tödtete sie sofort.

Die alt« schlesische
Feste Glatz marschirt an d«r Spitze der

Civilisation. Nachdem unlängst in
Wien Sarah Bernhardt und Adel«
Sandrock den Hamlet ?verzapft" ha-
ben. kam dem Führer des Glatzer The-

sfall, den Othello von einer Dame spie-
len zu lassen. Weshalb auch nicht?
Was dem Hamlet recht, ist dem Othello-
billig. Und flugs verschrieb Herr von,

Haustein sich eine italienische Tragödin»
Namens di Garda. Dieser Tage stellte
sich nun, die Signora den biederen
Glatzern als rasender Mohr von Be-
nedig vor. Und der Erfolg? Bom-
be ichaft! Bei keinem Bierulk haben
sich seit Langem unsere Landsleute in
der Grafschaft so köstlich amüsirt, wie

m .

h H , xhi: vo n

nigsberg i. Pr. mehrere Soldaten mit
Civilisten in Streit, der schließlich in
eine Messerstecherei ausartete. Hier»
bei wurde der Gefreite Becker von der

6. Compagnie des Grenadier - Regi-
ments No. 3 mittels eines dolchartigen
Messers durch mehrere Stiche in die
Brust lebensgefährlich verletzt, so daß
er blutüberströmt zusammenbrach und
in das Garnisonlazareth gebracht wer-
den mußte. Hier verstarb er bald dar-
auf an den erlittenen Verletzungen.

Der Unglückliche soll bei der Schläge-
rei garnicht direct betheiligt gewesem
sein, sondern nur durch Zwischenrufe
sich das Mißfallen der Eroedenten zu-
gezogen haben. Einer der Attentäter»
welcyer sich im Besitze eines großen
Messers befand und auch mit Blut be-
sudelt war, wurde festgenommen, wäh-
rend die übrigen sich ihrer Verhaftung
durch die Flucht entzogen. Die Un-
tersuchung ist eingeleitet.

Die Bewohner des 30
Kilometer von Nizza in witder Berg-
landschaft 800 Meter hoch gelegenen
Weilers Jlonfe befinden sich in hefti-
ger Aufregung. Ein großer Steinad-
ler hat, nachdem er einige Tage zuvor
an demselben Orte ein junges Schwei»
geraubt, ein in der Wiege liegendes
Knäblein, das von seinen Eltern in
einer Scheune zurückgelassen wurde,
mit sich in seinen Felsenhorst entführt.
Die von der Feldarbeit heimkehrenden
Eltern des Kindes geberdeten sich ganz
verzweifelt, als sie die Wiege leer fan-

Raubvogel über dem Gehöfte hatte krei-
sen sehen, erfuhren, ivelches entsetzliche
Loos ihrem Kleinen geworden ist. Ob»
gleich sämmtliche Ortseinwohner die
unglücklichen Eltern in ihren Nachfor-
schungen unterstützten und keine Fel-
senspalt« in weitem Umkreis« undurch-
sucht ließen, ist bisher kein« Spur von
dem armen Wesen gesunden worden.

EineßLuerin aus dem
Dorfe Borissow war an der Schwind-
sucht erkrankt. Während ihr Mann
auf dem Felde arbeitete, trat eine Zi-
geunerin in ihre Hütte. Die Kranke
bat sie, ihr wahrzusagen, wie lange sie
noch zu leben hätte. Die braune Py-

thia eröffnete ihr die schreckliche Per-
spective, daß sie bereßs nach einigen
Tagen sterben müsse, ihr Mann balt»
darauf ein anderes Weib ehelichen
würde, das die Kinder, di« sie so zärt-
lich liebte, sofort aus dem Hause jagen
würd«. Als der Mann heimkehrte, be-
gann die Kranke infolgedessen mit ihm
einen ernsten Streit, der mehrere Tage

i andauerte. Am dritten Tage ries sie
ihre Kinder in den KeLer, unter dem

dort vorzusetzen. In Wahrheit' hatte
! sie dort bereits eine Menge Stroh auf-

gespeichert, das sie sofort in Brand

ihren drei Kindern fand man nur noch
! als Leichen vor.

j ?I n den Isaranla ge n z n
München wurde die Leiche des 23jäh-
rigen Kunstmalers Gustav Drawer
aus Märkisch - Friedland in Preußen
gefunden. Die Untersuchung ergab

Selbstmord durchVergiftung mit com-
primirter Karbolsäure. In einem in

seiner Kleidung hinterlassenen Briefe
bezeichnet sich Dralver als Mörder sei-
ner Geliebten Maria Randl. Diese
habe sich mit Rücksicht aus feine schlech-
ten finanziellen Verhältnisse von ihnr
losgesagt. Unter der Borspiegelung,
von München in die Heimath zurückrei-
sen zu wollen, habe er die Randl zu
einem Spaziergange, um Abschied zu
nehme», bewogen, In >er Nähe von
Harlaching habe er dieselbe erschossen.
Thatsächlich würd« auch die Leiche der

25jährigen Buchhalterin und vormali-
gen Modellsteherin Maria Randl noch,
am selben Nachmittag« am rechte»
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